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Vergärung in
Wiefels läuft
langsam stabiler
UMWELT Berater berichtete vor Verband

Der Müll wird seit kur-
zem feiner zerkleinert.
Das Ingenieurbüro rät
zum Umbau.

VON KERSTIN SINGER

JEVER - Die Müllverarbeitung
auf der Deponie Wiefels läuft
seit einigen Wochen besser.
Das berichtete gestern der Ge-
schäftsführer des Abfallwirt-
schaftszentrums Wiefels, Lo-
thar Arlinghaus, auf der Ver-
bandsversamm-
lung in Jever.
„1200 Tonnen sind
zurzeit täglich
schaffbar“, berich-
tete er. Ziel seien
jedoch 1500 Ton-
nen pro Tag. Seit
Jahresbeginn ar-
beitet die Deponie
mit dem Umwelt-
ingenieurbüro u & i aus Han-
nover zusammen. Geschäfts-
führer Nils Oldhafer berichte-
te gestern über die erreichten
Verbesserungen sowie die
noch anstehenden Aufgaben.

Durch mehrere Versuche
sei es gelungen, die Größe des
zerkleinerten Mülls herauszu-
finden, mit der die Vergä-
rungsanlage am besten klar
komme. Diese liege zurzeit bei
maximal 40 Milimeter. Alles
was größer sei, würde weiter-
hin dafür sorgen, dass die Ma-

schinen immer wieder ausfie-
len. Deshalb wird dieser Teil
des Mülls derzeit wird wegge-
fahren und verbrannt.

„Das kann jedoch nur eine
kurzfristige Lösung sein“, sag-
te Nils Oldhafer. Denn die An-
lage sei zum einen nicht voll
ausgelastet und zum anderen
würde Müll teuer verbrannt,
dessen organische Bestand-
teile noch genutzt werden
könnten.

Deshalb schlug er gestern
den Mitgliedern vor, die Anla-

ge so umzubauen,
dass sie auch mit
40 bis 80 Milimeter
großen Stückchen
gut fährt. Dazu
müsse ein zusätz-
liches Sieb einge-
baut werden, er-
klärte er. Auch an-
deren Schwach-
stellen im System,

die unnötig Energie- und Re-
paraturkosten verursachen,
könnten dabei beseitigt wer-
den. Er nannte eine erste Kos-
tenschätzung in Höhe von
900 000 Euro. Im Mai könne er
konkretere Zahlen vorlegen.
Die Mitglieder stimmten da-
für, dass er dann eine Berech-
nung der Gesamtwirtschaft-
lichkeit vorlegen solle. Sie
wollen sehen, inwieweit sich-
die Kosten für den Umbau
durch Einsparungen an ande-
rer Stelle ausgleichen lassen.

„Das kann je-
doch nur eine

kurzfristige Lö-
sung sein“

NILS OLDHAFER

KURZ NOTIERT

Sozialberatung
BLOMBERG - Eine Sozialbe-
ratung bietet der Arbeits-
kreis Erwerbslose (ak. elo)
heute von 14 bis 16.30 Uhr
im Haus der Begegnung in
Esens an.

Fahrradcodierung
WITTMUND - Die Polizei in
Wittmund codiert morgen
von 15 bis 16 Uhr wieder
Fahrräder. Kinder und Ju-
gendliche brauchen dafür
eine Einverständniserklä-
rung der Eltern.

Zeugen gesucht
ESENS - Bei einem Ver-
kehrsunfall sind am Sonn-
abendmorgen gegen 9 Uhr
zwei Autos auf dem Park-
platz eines Baumarktes an
der Dornumer Straße in
Esens zusammengestoßen.
Ein PKW-Fahrer wollte sein
Fahrzeug ein parken. Als
das nicht auf Anhieb klapp-
te, musste er noch einmal
zurücksetzen und stieß da-
bei mit einem Auto aus der
gegenüberliegenden Park-
reihe, das ausparken wollte,
zusammen. Beide Fahrer
gaben bei der Polizei an,
dass sie zum Zeitpunkt des
Zusammenstoßes mit dem
Fahrzeug gestanden hätten.
Die Polizei Esens bittet Zeu-
gen, sich unter Telefon 0 49
71 / 22 41 zu melden.

IM NOTFALL

Für Wittmund haben heute
die Vital-Apotheke, Men-
kestr. 3, Schortens, Telefon
0 44 61 / 986150, und die
Löwen-Apotheke, Haupt-
straße 14, Leerhafe, Telefon
0 44 62 / 923131.
Für Esens/Holtriem hat
heute Notdienst: Linden-
Apotheke, Raiffeisenstra-
ße 2, Blomberg, Telefon
0 49 77 / 91 20 19.

DER DIREKTE DRAHT

Die Redaktion Wittmund der Ost-
friesen-Zeitung erreichen Sie unter
Telefon 04941-9330-30
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Johann Balster seit
50 Jahren in der DLRG
AUSZEICHNUNG Ehrenzeichen in Gold

Der Jubilar engagiert sich
in der Ortsgruppe Witt-
mund.

WITTMUND - Die Deutsche Le-
bensrettungsgesellschaft
(DLR) in Wittmund hat Jo-
hann Balster für 50-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet.
Während einer Feierstunde
überreichten der Präsident
der DLRG Niedersachsen,
Hans-Jürgen Müller aus Leer,
und Hendrik Schultz, Vorsit-
zender der Wittmunder
DLRG, das Ehrenabzeichen in
Gold.

Müller und Schultz dank-
ten für die langjährige Treue
und Unterstützung sowie für
das Engagement speziell in
der Ortsgruppe Wittmund. Jo-
hann Balster ist bereits seit
1958 Mitglied der Wittmunder

DLRG und habe sich gerade in
der Anfangszeit – die Orts-
gruppe wurde 1950 gegründet
– sehr engagiert, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Müller lobte die Tätigkeiten
der Ortsgruppe und hob spe-
ziell die Schwimmausbildung,
den Teamgeist der Wittmun-
der sowie den Aufbau des
Wasserrettungsdienstes her-
vor. „Dies sind Aufgaben, die
der Staat allein nicht bewälti-
gen kann, und daher ist die
DLRG hier in einer besonders
wichtigen Stellung“, sagte der
Landesvorsitzende. Die Orts-
gruppe leistet rund 270 Aus-
bildungsstunden pro Jahr in
der Schwimmhalle der Fin-
kenburgschule, in denen rund
280 Kinder und Jugendliche
die Prüfungen vom Seepferd-
chen bis hin zum Rettungs-
schwimmer durchlaufen.

Johann Balster (Mitte) wurde von Hans-Jürgen Müller
(links) und Hendrik Schultz geehrt. BILD: DLRG

Archiven hatten zuvor keine
Ergebnisse gebracht. Vier Na-
men standen zur Auswahl:
Christuskirche, Friedenskir-
che, Kreuzkirche und Luther-
kirche. Die Mehrheit hatte
sich für den Namen „Frie-
denskirche“ entschieden. Mu-
sikalisch mitgestaltet wurde
der Gottesdienst vom Posau-
nenchor Eversmeer und dem
Kirchenchor Westerholt.

Klahr betonte, sei der Name
„Friedenskirche“ für jedes Ge-
meindeglied auch eine Ver-
pflichtung, selbst Friedensstif-
ter zu sein. Der Namensge-
bung war im Dezember ver-
gangenen Jahres ein Aufruf an
alle konfirmierten Gemeinde-
glieder vorausgegangen, sich
an einer Abstimmung über
den Namen der Kirche zu be-
teiligen. Nachforschungen in

WESTERHOLT - Die bislang
namenlose evangelische Kir-
che in Westerholt heißt nun
offiziell „Friedenskirche“.
Dies gab Landessuperinten-
dent Dr. Detlef Klahr (Aurich)
während eines Gottesdienstes
in Westerholt bekannt. Der
Regionalbischof habe diesen
Namen zu Beginn seiner Pre-
digt bekannt gegeben, heißt es
in einer Pressemitteilung. Wie

Gotteshaus heißt nun „Friedenskirche“

ser Schulen besuchen. Am Sonnabend standen sie zum ers-
ten Mal auf der Bühne und gaben Einblicke in den irischen
Stepptanz. Die Einnahmen des Abends wollen sie für eine
Reise nach Irland verwenden. BILD: WILKEN

Die „Irish Dance Skippies“ haben am Sonnabend in der voll-
besetzten Theodor-Thomas-Halle in Esens für Stimmung
gesorgt. Bei den „Skippies“ handelt es sich um 17 Mäd-
chen zwischen zwölf und 15 Jahren, die verschiedene Esen-

„IRISH DANCE SKIPPIES“ SORGTEN FÜR STIMMUNG IN ESENS

Servicepunkte

Ostfriesen-Zeitung
OZKompetente Ansprechpartner, wenn es um Ihre

Familien- oder Wortanzeigen geht.
Anzeigenberatung und -annahme in Wittmund, Esens, 
Ostgroßefehn und Wiesmoor.

Haco Büro & Hobby
Jahnstraße 8 · Ostgroßefehn

Buchhandlung Janzen
Am Markt 11 · Esens

Kaufhaus Behrends
Hauptstraße 139 · Wiesmoor

Reisebüro Harle
Brückstraße 18 · Wittmund


